
Vom Marbacher zum Weltbürger:
Schiller politisch
Schillers Werke spiegeln die Realitäten der politischen 
Welt wider, oft geprägt von Vorenthaltung politischer 
wie persönlicher Freiheit. Umstände, die auch die 
Menschen in der DDR vor 20 Jahren auf die Straße 
trieben und die Mauer zu Fall brachten. Renommierte 
Autoren aus dem Osten Deutschlands – Monika Maron, 
Christoph Hein und Thomas Brussig – sowie junge 
Autoren mit Berlinerfahrung setzten sich in ihren 
Werken mit den Umbrüchen in Politik und Gesellschaft 
auseinander und lesen in Marbach.

 Freitag, 23. Oktober, 20.00 Uhr 
Stadthalle Schillerhöhe 
20 Jahre Mauerfall: Monika Maron
Die Berlinerin thematisiert die Entwicklung der 
Industriestadt Bitterfeld vor und nach der Wende. 
Sie liest aus ihrem Debütroman „Flugasche“ (1981) 
und aus ihrem 2009 erschienenen Bericht „Bitter-
felder Bogen“. Setzt sie sich in dem frühen Buch mit 
der Umweltverschmutzung der DDR und Bitterfelds, 
der damals „schmutzigsten Stadt Europas“, ausein-
ander, so erzählt sie in ihrem aktuellen Werk von der 
Auferstehung dieser Region: vor allem vom Aufbruch 
einiger Kreuzberger Idealisten, die dort eine kleine 
Solarfabrik gründen wollten und innerhalb von 
wenigen Jahren den größten Solarzellenhersteller 
der Welt schufen. Moderation: Marion Isabella 
Kadura, Kulturamt Stuttgart 

Karten: Abendkasse: 7,00 €, Vorverkauf: 5,50 €

Monika Maron wurde als eine der bedeutendsten 
deutschen Schriftstellerinnen 2009 zusammen mit 
Erich Loest und Uwe Tellkamp mit dem Deutschen 
Nationalpreis ausgezeichnet. Er würdigt Persön- 
lichkeiten, die sich in besonderem Maß „um die 
Vereinigung Deutschlands und das Zusammen-
wachsen Deutschlands in Europa und für Europa 
insgesamt verdient gemacht haben“.

„Marbach ... frei nach Schiller“

Marbacher 
Schillerwoche
Zum 250. Geburtstag 
7. – 15. November 2009
















